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Selbstmord bei Kindern und Jugendlichen

Rund tausendfünfhundert Menschen bringen
sich in der Schweiz jährlich selber um. In der
Altersgruppe der 15- bis 25jährigen liegt bei
jedem fünften Todesfall Selbstmord vor. Die
Zahlen zeigen steigende Tendenz.

Eine gesamtschweizerisch durchgeführte, aber
vorerst nur für die Westschweiz ausgewertete
Studie des Institutes fur Sozial- und Präventivmedizin

an der Universität Lausanne über das

Gesundheitsbefinden von Jugendlichen zeigt,
dass knapp acht Prozent der Mädchen und
sechs Prozent der Jungen, die eine Lehre
absolvieren, sich im zurückliegenden Jahr mit
Selbstmordgedanken gequält haben. Knapp
sechs Prozent der Madchen in der Lehre haben
tatsächlich einen Selbstmordversuch gemacht,
eine Rate, welche die Verantwortlichen der
Studie als alarmierend hoch bezeichnen.

Die gleiche Studie ergab, dass jede zweite junge

Frau zwischen 15 und 20 Jahren mit ihrem
Körper unzufrieden ist. 49% der befragten
Frauen fanden sich zu dick und 15% bezeichneten

das Gewicht sogar als ihr dringendstes
Problem. Essstörungen können als Folge solcher
Unzufriedenheit auftreten und eine dieser

Störungen, die Magersucht, gleicht einer langsamen

Selbstvernichtung durch Verhungern.

Suizidale Krisen bei Jugendlichen, die Hintergründe

und die Möglichkeiten des Umgangs
mit solchen Krisen stehen im Zentrum der
nächsten Ausgabe der «schweizer schule».
Heft 10/93 erscheint am 19. Oktober 1993.
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